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Liebe Mitglieder,

liebe Freunde der Golf Alliance,
wie die Zeit vergeht… 
Wir schreiben das Jahr 2019 und befinden uns im Prinzip schon 
mittendrin: In der nunmehr fünften Saison der Golf Alliance. Die 
Wintermonate mit kalten Temperaturen haben wir hinter uns 
gelassen und viele von uns haben sicherlich schon ihre ersten 
Runden gedreht. Der ein oder andere von uns hat sich vielleicht 
mit diversen Wintertrainingsangeboten besonders gut auf die 
bevorstehende Turniersaison vorbereitet und greift sogar in diesen 
Tagen schon sein Handicap an.
Auch wir haben den Winter nicht verschlafen. So sind wir beson-
ders stolz, dass wir das in den letzten Jahren etablierte Konzept 
der Golf Alliance „Pay One. Play More.“ für Sie weiter ausbauen 
konnten. Wir heißen seit dem ersten Januar ganz herzlich den 
„Golf Club Westerwald e.V. – Dreifelden“ in unserem Verbund 
willkommen. Mit der idyllischen Golfanlage im Herzen des Wes-
terwaldes gewinnen wir einen weiteren attraktiven 18-Loch Kurs 
hinzu. Damit bieten wir nun insgesamt 108 Löcher und 6 Heimat-
clubs zum Preis von nur einer Mitgliedschaft. Eben voll und ganz 
Golf Alliance: Eins gemeinsam von der Eifel über Köln, Bonn, das 
Siebengebirge und jetzt bis in den Westerwald! 

Im weiteren Verlauf erhalten Sie mit unserer Serie „Einen Tag 
mit…“ spannende Einblicke in den Alltag einer Clubsekretärin. Hier 
geht es nämlich um weit mehr als nur Greenfee verkaufen und 
Startzeiten buchen. Hinter diese Kulissen blicken Sie ab Seite 3.

Um die Craig West Golf Academy bei WEST GOLF und Head 
Professional Arne Stuckenschmidt dreht sich ein lockeres Inter-
view ab Seite 6 und auf Seite 22 machen die Pros der Academy 
in KölnGolf auf neue Kurse für Einsteiger und weiterführende 
Angebote im Short Game aufmerksam.
Sie haben von der Golf Alliance erst in diesem Jahr erfahren? 
Mit der Golf Alliance Greenfee Card entdecken Sie alle Anlagen 
günstiger als im Einzelpreis und können sich selbst einen Über-
blick über unseren Verbund machen. Wir freuen uns schon Sie 
bei uns willkommen zu heißen.
Sie suchen nach einer neuen golferischen Heimat? „Eine 
Mitgliedschaft – 6 Plätze spielen“! Das beste Angebot in der 
Region! Informieren Sie sich jetzt auf einem Platz in Ihrer Nähe.
Wir wünschen allen Mitgliedern, Gästen und Angehörigen der 
Golf Alliance schöne Erlebnisse auf und abseits des Rasens 
und eine erfolgreiche Golfsaison.

Ihr Team der Golf Alliance
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Lässig landet die Handtasche auf dem schwarzen Drehstuhl, Kaffee-
maschine und Deckenlampen werden eingeschaltet und die Computer-
bildschirme leuchten durch blinde Handgriffe unter die Schreibtische 
auf. Laura Limbach hat ihren morgendlichen Arbeitsablauf bei Dienst-
beginn mittlerweile so gut wie automatisiert, das kann man sehen. Sie 
arbeitet als Golfsekretärin beim Golf Course Siebengebirge und ist da-
mit eine von insgesamt fünf angestellten Kräften, die in Windhagen für 
einen möglichst reibungslosen Betrieb der Golfanlage vor oder hinter 
den Kulissen sorgen. Ich habe mich mit Laura verabredet und werde 
mit ihr einen Arbeitstag verbringen und sicherlich kann ich ihr bei mei-
nem „Tagespraktikum“ auch helfen, denn ein paar Kunden zu bedie-
nen, das kann ja nicht so schwer sein.
Wir treffen uns schon wesentlich früher als ich zunächst vermutet hat-
te. Über die Website der Golfanlage hatte ich mich über die heutige 
Öffnungszeit des Büros informiert, doch Laura vereinbarte eine frühere 
Zeit für unser Treffen. So kam es, dass wir zeitgleich bei noch wirklich 
frischen Temperaturen und fortgeschrittenem Morgengrauen die schrä-
ge Abfahrt zum Parkplatz hinunterfuhren. Schon beim Einparken fällt 
mir ein älterer Herr auf dem Puttinggrün unmittelbar vor dem Clubhaus 
auf, der schon eifrig seine drei Bälle immer wieder mit seinem Schläger 
in den unterschiedlichen Löchern verschwinden lässt. Dazu hätte ich 
mich um diese Uhrzeit und bei knappen 4 Grad wirklich nicht aufraffen 
können. Ansonsten wirkt die Anlage bis jetzt menschenleer.

EIN JOB AUF DER GANZEN GOLFANLAGE

Zu meiner Überraschung gehen wir nur kurz in das Büro. „Behalt die 
Jacke gleich an“ ruft Laura mir über die Schulter zu. „Wir müssen eh 
direkt wieder raus und die Carts holen“. Sie drückt mir einen Schlüssel 
mit silbernem Anhänger in die Hand und ist schon wieder durch die 
Tür nach draußen. Wir gehen den Parkplatz entlang, biegen auf einen 
Schotterweg ab und stehen plötzlich, hinter einer Hecke, vor einem 
großen Zelt mit silbernem Metalltor. Im Inneren angekommen stehen 
wir tatsächlich inmitten der Golfcarts, alle mit gelben Kabeln an Lade-
geräte angeschlossen und ordentlich eingeparkt. „Wir benötigen bis 
mittags 6 Stück“, sagt Laura. „Das stand auf dem Schreibtisch in der 
Liste. Einfach das Kabel abmachen, aufhängen, Schlüssel rein und 
los“.

EINEN TAG MIT…
CLUBSEKRETÄRIN 
LAURA LIMBACH

Schon saust sie mit dem ersten Gefährt aus dem Zelt und ist ver-
schwunden. Ich suche mir Nummer 12 aus und fahre ihr hinterher. 
„Müsst ihr die Wagen an Wochenenden im Sommer alle allein raus-
fahren?“ frage ich sie erstaunt. „Das kommt immer ganz darauf an“ 
entgegnet sie. „Wir haben auch Aushilfen, die von Zeit zu Zeit zur Ver-
fügung stehen und uns morgens beim rein- und abends rausfahren 
helfen. Mittlerweile haben wir die sechs Wagen vor dem Clubhaus ge-
parkt.

MORGENS GIBT ES EINE ROUTINE

Keine 5 Minuten nachdem wir das Büro aufgeschlossen haben und 
Laura mit ihrer Arbeitsroutine begonnen hat, erscheint ein vertrautes 
Gesicht an der Tür. Der Frühsportler vom Puttinggrün, nur jetzt ohne 
Wollmütze und Handschuhe, bereitet sich eine Tasse Kaffee zu, um 
sich und seine Hände wieder aufzuwärmen. Bezahlt wird das Getränk 
bei Laura an der Theke. „Siehst Du“ entgegnet Laura grinsend. „Des-
wegen kümmern wir uns schon abends immer um Reinigung und Funk-
tion des Automaten, damit morgens niemand warten muss.“



Als alle Geräte eingeschaltet, die Programme hochgefahren und die 
Websiteinformationen aktualisiert sind, schiebt Laura mir einen Hocker 
zu und deutet auf ein Schulschreibheft. „Das ist unser Übergabebuch. 
Wir sollten jetzt schnell nachlesen, ob es gestern wieder etwas Beson-
deres gab, dass wir heute beachten müssen“. Ich komme ins Grübeln. 
Was kann es denn Besonderes geben? Golfer melden sich über das 
Internet für ihre Runden an, kommen ins Büro und melden sich oder 
bezahlen ihre Greenfee, kaufen eventuell noch ein paar Bälle oder 
einen Handschuh und begeben sich dann zu Tee 1. Meine Gedanken 
werden unterbrochen: „Schau mal hier, heute gegen 10 Uhr kommt 
eine Dame und möchte einen Gutschein für die Golf Academy in der 
Höhe von 50 Euro abholen. Den sollten wir bis dahin vorbereiten.“ Lau-
ra blättert eine Seite zurück. „Ah, die Kollegin aus der Buchhaltung 
benötigt eine Lieferantenrechnung, die drucken wir ihr gleich direkt 
aus dem Kundenaccount aus“. Sie erklärt mir, dass eigentlich alles, 
was vom „normalen“ Betriebsablauf abweicht hier notiert wird, damit 
es für die Kollegin in der nächsten Schicht keine unangenehmen Über-
raschungen gibt. Das leuchtet mir ein.

wichtig“ erklärt mir Laura. Mir schwant schon jetzt, dass sich hinter 
diesem Job weit mehr verbirgt, als nur Kunden bedienen und Golf-
artikel verkaufen.
Einige Kundenwünsche und Erlebnisse später kehrt ein Moment Ruhe 
ein und Laura setzt sich vor den Computer. „Ich muss jetzt die E-Mails 
seit gestern Abend checken. Hier möchte ein Gast heute Nachmittag 
nun doch ein E-Cart zu seiner 9 Loch Runde buchen. Das tragen wir 
schnell in PC CADDIE ein“. PC CADDIE ist die umfangreiche Club-
verwaltungssoftware, mit der Startzeiten, Cartbuchungen, Mitglie-
derdatensätze und sogar die Buchhaltung bearbeitet werden. Von 7 
E-Mails leitet Laura insgesamt drei an die entsprechend zuständige 
Kollegin bzw. den Kollegen weiter, beantwortet drei selbst und löscht 
eine Nachricht. „Das ist Werbung“ sagt sie und hat die Mail schon bei 
einem Augenverdrehen gelöscht. Der Anrufbeantwortet hat seit ges-
tern keine neuen Nachrichten aufgezeichnet.

EIGENVERANTWORTLICHES ARBEITEN 
IST HÄUFIG GEFRAGT

„Das schöne ist, dass jeder von uns hier neben der täglichen Arbeit mit 
den Kunden ein oder mehrere Themenschwerpunkte hat, die wir be-
arbeiten. Ich bin zum Beispiel für die Organisation der Golf Academy 
zuständig“ erläutert sie mir und greift ins Regal zu den vorgefertigten 
Gutscheinen. Stimmt, den hätte ich jetzt (eine knappe Stunde später) 
schon wieder vergessen. Laura füllt den Gutschein aus, stempelt ihn, 
verpackt ihn in einen Umschlag und legt ihn unter der Theke bereit. Pa-
rallel dazu hat sie eine Gutscheinnummer mithilfe von PC CADDIE ver-
geben, sodass das Wertpapier bei der Einlösung auch entsprechend 
wiedergefunden und gegengebucht werden kann.

GOLFOFFICE BEDEUTET SCHICHTBETRIEB

Heute hat das Büro von 9 Uhr bis 15.30 Uhr geöffnet. „Wir benötigen 
daher nur eine Schicht. Im Sommer haben wir in der Regel von 9 Uhr 
bis 19 Uhr geöffnet und abends noch Turniere, sodass es häufig auch 
21 Uhr wird, bis der letzte Flight wieder hier ist. Solange müssen wir für 
die Turnierauswertung warten. Dann fahren wir aber im Schichtbetrieb. 
Die erste Schicht beginnt um 9 Uhr und arbeitet beispielsweise bis 16 
Uhr, die zweite Kollegin kommt um 13 Uhr und bleibt dann bis zum 
Ende. In der Mittagszeit ist der Andrang gerade an Wochenenden häu-
fig besonders hoch, dann ist es gut, wenn wir zu zweit sind. Außerdem 
kann man sich dann über das bisher passierte austauschen, das ist

„Komm mit, ich muss heute die Abrechnungen der Golflehrer bearbei-
ten“. Ich folge Laura in das so genannte „Backoffice“, ein Bereich, in 
dem es zwei weitere Arbeitsplätze samt EDV gibt. „Wenn beispiels-
weise ein Turnierstart ist, dann kommen unheimlich viele Leute gleich-
zeitig an die Theke. Da wird es oft ganz schön laut.



Wenn eine von uns dann konzentriert arbeiten möchte, können wir uns 
hier zurückziehen.“ Die gelernte Kauffrau für Büromanagement greift 
neben sich zu einem Aktenfach, zieht ein paar Rechnungen und Zet-
tel heraus und beginnt die Gehälter der Golflehrer des vergangenen 
Monates aus Platzreife- und Schnupperkursen der Golf Academy zu 
errechnen. „Wenn Du mir helfen möchtest, dann könntest Du diese 
Briefe hier eintüten“ fragt Laura mich mit einem charmanten Lächeln 
und schiebt mir circa 15 Briefe an Mitglieder und die entsprechende 
Anzahl Briefumschläge und Briefmarken über den Tisch. Schon klar! 
Das kenne ich noch aus der Zeit meiner Schülerpraktika. Aber ehr-
lich gesagt bin ich froh, denn der bisherige Tag hat mir ganz schön 
den Kopf verdreht und das mit den Briefumschlägen bekomme ich auf 
jeden Fall hin. 
Mein Bild vom Job der „Golfsekretärin“ hat sich nach 3 Stunden schon 
komplett gewandelt. Später erzählt Laura mir, dass sie im Sommer 
nach Dienstschluss von Zeit zu Zeit noch für die Golfanlage einkau-
fen geht, wenn tags drauf ein Turnier mit Verpflegung im so genann-
ten Halfway-House stattfindet. Hier bereitet Laura dann Getränke und 
Snacks für die hungrigen Golfspieler vor, während eine andere Kolle-
gin den Dienst im Büro übernimmt.

ALLROUNDER SIND GEFRAGT

Als ich mit meiner Aufgabe fertig bin ist Laura unbemerkt verschwun-
den, kommt aber kurze Zeit später mit einem riesigen Haufen weißer 
Handtücher in das Büro zurück. „Die sind jetzt gewaschen, aus dem 
Trockner geholt und müssen jetzt gefaltet werden. Zu jeder E-Cart Ver-
mietung geben wir ein Kaltgetränk und eben ein bis zwei Handtücher 
aus. Das ist besonders praktisch, wenn Du in einen Regenschauer 
während der Runde gerätst“. 

Ich bin absolut baff. Mir wird mehr und mehr klar, dass das Personal 
hier einige Jobs in einer Person vereinen muss. Neben Wäschedienst, 
Verkäuferin, Callcenteragent und Bürokauffrau sind definitiv auch klei-
ne und größere Management- und Psychologenqualitäten gefordert. 
Mehrfach höre ich aufmerksam aus dem Backoffice zu, als Laura sich 
mit einer Kundin, die nur mal „hallo“ sagen wollte vorn an der Theke 
unterhält. Es geht um Wetter, Bekleidungsgeschäfte im naheliegenden 
Bad Honnef und sogar um ein wenig Politik. Solche Gespräche ge-
hören zu Lauras Job absolut dazu. Zu keinem Moment aber habe ich 
das Gefühl, dass Laura sich verstellt, nein, sie genießt diesen Teil ihrer 
Arbeit ebenso wie die Freiheit, sich ihren Arbeitsablauf weitestgehend 
selbst einteilen zu können.

FESTE MITTAGPAUSEN LASSEN SICH 
KAUM EINPLANEN

Im nächsten Moment ist sie schon wieder weg. Vier E-Carts mehr wur-
den am Nachmittag gebucht, die sie jetzt schnell vor dem nächsten 
Kundenansturm herunterfährt. Ich helfe ihr. Anschließend wieder im 
Office angekommen greift Sie in ihre Tasche und holt eine Butterbrot-
dose hervor. „Wenn wir den ganzen Tag allein hier sind, müssen wir se-
hen, wie wir unsere Mittagspause unterbringen. Ich kann ja nicht ein-
fach eine halbe Stunde die Tür verschließen.“ Darüber habe ich noch 
gar nicht nachgedacht. So beißt Laura immer wieder über einen Zeit-
raum von guten 30 Minuten in ihr Brot und isst etwas Salat, während 
sie einen Handschuh verkauft, einen Kunden bedient, welcher Token 
für die Driving Range ordert und zwei Telefonate führt. Überhaupt fällt 
mir auf, wie häufig das Telefon heute klingelt. „Das ist absolut normal“ 
erwidert Laura als ich meinem Erstaunen Ausdruck verleihe. „Viele äl-
tere Menschen kommen mit unseren Internetbuchungsmöglichkeiten 
nicht klar und erledigen das eben telefonisch.“ Aber auch andere mit 
Fragen zu ihren Verträgen, Verbindungswünschen ins Restaurant oder 
Turnierbuchungen hat Laura am Hörer.
Der Tag ist voll mit Endrücken und sehr kurzweilig, sodass ich ein we-
nig erschrecke, als ich gegen 14.30 Uhr das erste Mal auf die Uhr 
blicke. Vor mir liegt ein Zählbrett, wie ich es nur aus der Bank kenne. 
„Komm, wir vergleichen mal den Kassenbestand mit den Buchungen 
von heute aus dem Verkauf.“ Mühsam sortieren wir die Cent- und 
Eurostücke auf das Brett, summieren alles auf und stellen fest: Alles 
stimmt! Dann wird der Umsatz des Tages entnommen und ein Kassen-
abschluss gemacht. Ich möchte meine Berufsaufzählung von vorhin di-
rekt um „Bankerin“ ergänzen. Laura öffnet noch den Kaffeeautomaten 
und säubert ihn, spült die benutzten Kaffeetassen der heutigen Gäste, 
schaltet alle Geräte wieder ab, die Alarmanlage bei Verlassen des Bü-
ros ein und verschließt hinter uns die Tür. Ich bedanke mich und sinke 
erschöpft in meinem Auto nieder.
Es bleibt ein anstrengender Tag mit viel mehr Aufgaben und vielfälti-
gen Tätigkeiten in Erinnerung, als ich es mir jemals hätte ausmalen 
können. Ich habe tatsächlich jetzt einen ganz anderen Blick auf die 
stets gut gelaunten Damen und Herren, die täglich in den Clubs dieser 
Welt uns Golfer willkommen heißen, bedienen und immer ein offenes 
Ohr für uns haben, während sie eigentlich in Gedanken die Verteilung 
von Trolleys und Golfcarts planen, Rechnungen schreiben und Trainer-
stundenanfragen beantworten. Laura hat mich mit ihren jungen Jahren 
und ihrer Energie beeindruckt. Ich glaube, sie hat schon früh genau 
ihren Job gefunden. 

FEIERABEND...



Arne, stell Dich doch einmal kurz vor und erzähl uns, wie Du zum 
Golfsport und den Beruf des Golflehrers gekommen bist.
Der Beruf des Golflehrers ist bereits der dritte Beruf, den ich erlernt 
habe. 
Zunächst habe ich als staatlich anerkannter Erzieher in einem Kin-
derheim gearbeitet. Danach wurde ich Fliesenlegermeister mit einer 
eigenen kleinen Firma im Ahrtal. Anschließend habe ich mein Hobby 
- „Golf“ - zum Beruf gemacht: Seit Januar 2018 bin ich als Headprofes-
sional bei der Craig West Golfacademy bei West Golf tätig.
Ich habe übrigens erst mit 38 Jahren meinen ersten Golfball geschla-
gen – praktisch zeitgleich mit der Gründung von West Golf im Jahr 
2009. Der Golfvirus hat mich direkt infiziert, und ich habe sehr intensiv 
und mit viel Enthusiasmus und Spaß an meinem Spiel gearbeitet. 
Irgendwann kam dann der Gedanken, die Freude am Sport und mei-
nen beruflichen Weg näher zusammenzubringen.

Also bist Du nicht der – vielleicht eher typische – Golflehrer, der 
bereits in Kindheitstagen mit dem Golfsport angefangen hat. Was 
hat Dich denn motiviert, mit Deiner Ausbildung gerade bei der 
Craig West Golfacademy zu beginnen?
Schon während meiner Amateurzeit habe ich seit Gründung der Anlage 
immer wieder bei West Golf gespielt, die tollen Trainingsareale genutzt 
und mich hier von Anfang an wohl gefühlt – auch wenn West Golf zu 
diesem Zeitpunkt nicht mein Heimatclub war. 
Eine öffentliche Golfanlage wie West Golf, die es jedermann ermög-
licht, unkompliziert mit diesem Sport in Kontakt zu kommen, finde ich 
einfach toll und wichtig. Ich habe ja selbst erst recht spät mit diesem 
Sport begonnen und daher liegt es mir besonders am Herzen auch 
vielen „Späteinsteigern“ die Faszination Golf näherzubringen. Welcher 
Ort hätte da besser für mich geeignet sein können, die Ausbildung zu 
absolvieren, als West Golf – es hat einfach super gepasst!

Was zeichnet für Dich West Golf bzw. die Craig West Golfacademy 
aus?

INTERVIEW MIT HEADPROFESSIONAL ARNE STUCKENSCHMIDT
NACHGEFRAGT: 

Das Wichtigste für mich ist es, dass die Menschen, unsere Mitglieder, 
Teilnehmer und Schüler Spaß daran haben, Golf zu erlernen und zu 
spielen. 
Das Motto der Craig West Golfacademy lautet nicht von ungefähr: „Wir 
machen Golfer“. Wir Golflehrer der Craig West Golfacademy verstehen 
es als unsere Aufgabe, Menschen für den Golfsport zu begeistern, und 
zwar unkompliziert und verbunden mit Spaß und Freude am Sport. Das 
spiegelt sich natürlich auch in unserem breit gefächerten Kurssystem 
wider. Von Schnupper- und Platzreifekursen für Einsteiger bis hin zu 
verschiedenen Themenkursen oder Kurse für bestimmte Zielgruppen 
(vom Einsteiger bis „Singlehandicaper“) versuchen wir, jedem die Lei-
denschaft, die wir zu diesem Sport entwickelt haben und empfinden, 
adressatengerecht zu vermitteln. 
Besonders gut gefällt mir auch, dass es bei West Golf schlicht und ein-
fach um den Golfsport geht und nicht darum Klischees, welche viele 
leider noch immer mit diesem Sport verbinden, zu bedienen. Daher ist 
für mich z.B. auch eher unwesentlich, ob der Golfer ein schickes Polo 
trägt oder ein schlichtes T-Shirt (lacht). Und das macht für mich die 
Arbeit bei West Golf aus: Wirklich jeder ist herzlich willkommen, die 
Faszination Golf bei uns zu erleben!



Worauf legst Du denn in Deinem Golfunterricht besonderen Wert?
Vor allem im Einzelunterricht steht für mich der Schüler, mit allem was 
er individuell für den Sport und sein Spiel mitbringt, im Vordergrund. 
Dabei geht es mir darum, für den Schüler mit seinen jeweiligen indivi-
duellen Fähigkeiten und Fertigkeiten einen Mehrwert für sein Golfspiel 
zu generieren und nicht „falsche“ Bewegungen „wegzumachen“ bzw. 
abzutrainieren. Jeder, der in den Unterricht kommt, sollte wissen, dass 
es keine Schande ist, Fehler zu machen, sondern dass wir diese brau-
chen um lernen zu können. Dabei kann es manchmal einfacher sein, 
etwas Neues zu lernen, anstatt das Alte zu ändern.
Im Unterricht selbst können wir dabei natürlich auch auf modernste 
Technologien und Hilfsmittel zurückgreifen. Wir verfügen z.B. sowohl 
über ein Videosystem als auch über einen Trackman (Radar System) 
der neuesten Generation zur genauen Analyse von Schwung und Ball-
flug. Ohnehin sind die Trainingsmöglichkeiten bei West Golf mit unse-
rem großen Kurzspielareal, der Driving-Range und dem 9-Loch-Trai-
ningscourse hervorragend – das bestätigen uns auch immer wieder 
„externe“ Stimmen und Besucher, was uns natürlich besonders freut. 

Somit sind wir bestens aufgestellt, den Bedürfnissen von Schülern jeg-
licher Leistungsklassen gerecht zu werden, sei es dem Anfänger im 
Platzreifekurs am Wochenende oder dem Bundesligaspieler beim wö-
chentlichen Einzeltraining.

Das sind interessante Informationen zu Deinem Training und Un-
terricht. Aber: Hast Du jetzt eigentlich „ausgelernt“ und bist fertig 
mit dem Erlernen Deines dritten Berufes „Golflehrer“?
Nie! Um dem eben genannten sowie meinem persönlichen fachlichen 
Anspruch gerecht zu werden, hat für mich Fort- und Weiterbildung einen 
besonderen Stellenwert. Als Golfer wie Golflehrer lernt man schließlich 
lebenslang. Ich besuche häufig und gerne Fortbildungsseminare der 
PGA of Germany und freue mich, mein Wissen, meine Kompetenz und 
Leidenschaft für Sport und Beruf als Fully Qualified PGA Golfprofessio-
nal nicht nur meinen Golfschülern, sondern seit letztem
Jahr auch als Ausbilder der PGA dem Golflehrernachwuchs 
weitergeben zu können.



Ein besonders schöner Teil meines Berufs als PGA Professional sind 
sicherlich die Trainingsreisen zur Winterzeit. Ich kann jedem empfeh-
len, mal eine solche Reise mitzumachen. Auf diesen Reisen wird ins-
besondere in südlichen Gefilden intensiv trainiert und gespielt. Eine 
tolle Vorbereitung auf die neue Saison, bei der natürlich auch „Urlaubs-
feeling“ und Spaß mit netten Menschen nicht zu kurz kommen!
 
Arne, vielen Dank für das Interview. Wir wünschen Dir tolle Trai-
ningsreisen mit netten Teilnehmern und freuen uns, Dich danach 
auf der Anlage der Craig West Golfacademy im Unterricht zu tref-
fen! 
Darauf freue ich mich auch - vielen Dank! 
Übrigens: Nach der erfolgreichen Wintertrainingsserie, die wir gerade 
abgeschlossen haben, werden wir ab Anfang April neue Kurse anbie-
ten. Informationen hierzu gibt es in den nächsten Tagen. Ich freue mich 
auf eine tolle Saison 2019!

Dass Du Dein Hobby zum Beruf gemacht hast, scheint eine gute 
Entscheidung für Dich gewesen zu sein. Das ist toll!
Wie stehst Du denn zu den zum 01.01.2019 wirksam gewordenen 
Regeländerungen? Bist Du der Meinung, dass diese eine Aus-
wirkung darauf haben, wie der Golfsport wahrgenommen wird? 
Wir haben interessierte Mitglieder über mehrere ausgebuchte Re-
gelabende erreicht, und ich selbst habe natürlich auch schon etliche 
Runden nach den neuen Regeln gedreht. Meines Erachtens scheint 
die Rechnung gut aufzugehen, dass der Golfsport dadurch einfacher 
und schneller wird. Beginnend mit „Ready Golf“ bereits im letzten Jahr, 
sehe ich es jedenfalls als einen Schritt in die richtige Richtung. Ich 
denke, das Spiel wird einfacher und die Spielgeschwindigkeit wird 
unterstützt. Das führt zu einer Vereinfachung unseres wunderschönen 
Sports und passt letztlich auch gut zu unserem Konzept bei West Golf. 
Wir hoffen, dass der Golfsport dadurch noch mehr Menschen erreicht 
und packt, und wir unseren Teil dazu beitragen können!
Das stimmt: Es wäre toll, wenn wir so noch mehr Menschen für 
den Golfsport begeistern können. Vielleicht klappt das ja auch 
über die sozialen Medien wie Instagram und Facebook, auf denen 
Du ebenfalls sehr aktiv bist. Zuletzt konnte man verfolgen, dass 
Du in der Türkei und auf Mallorca warst, und morgen geht es nach 
Zypern und Ende März noch an die Costa de la Luz. Was hat es mit 
den vielen Reisen auf sich? WIR MACHEN GOLFER!

Ihr seid Mitglied bei WEST GOLF und Eure Freunde 
/ Bekannte spielen in einem anderen Club und Ihr 
möchtet, dass sie zu WEST GOLF oder in die GolfAlli-
ance wechseln? Dann haben wir das richtige Angebot 
für Euch. Für jedes neu geworbene Mitglied, welches 
eine Vollmitgliedschaft abschließt, erhaltet lhr 50‚-€ 
Guthaben auf Eure Ballkarte. Wie bereits im letzten 
Jahr, bieten wir Clubwechslern wieder die GolfAlliance 
Mitgliedschaft für 99,- € monatlich im ersten Jahr an.



Sie möchten Ihre Golfsaison nicht trostlos im Oktober beenden oder 
sich schon Anfang des Jahres bei strahlendem Sonnenschein für die 
nächste Saison warm spielen?
Dann buchen Sie eine Golfreise bei unserem Pro Jacqui Stupfel und 
genießen Sie noch etwas länger als die anderen die Sonne und die 
Freude am Golfen!
Die Golfreisen mit Jacqui gehen nach Spanien in das sonnige Novo 
Sancti Petri in Andalusien. Sie verbringen eine wundervolle Woche 
im vier Sterne Hotel Ibero Star Royal Andalus inklusive Flug, Trans-
fer, Halbpension und 5 Greenfees plus Training. Ob Profi oder Anfän-
ger, die fünf Golfplätze des Resorts bieten für Golfer jeder Spielstärke 
spannende Herausforderungen. Für nicht Golfer besteht zusätzlich die 
Möglichkeit die Platzreife zu erlangen. Die Trainingseinheiten finden in 
Kleingruppen von maximal 4-6 Personen statt, so dass Jacqui jeden 
einzelnen intensiv betreuen kann.

Wenn Sie also zwischen Mitte November und Mitte März dem schlech-
ten Wetter in Deutschland entfliehen und 7 schöne Tage im sonnigen 
Andalusien verbringen möchten, fragen Sie unverbindlich bei Jacqui 
direkt unter: j.stupfel@yahoo.de oder im Office des Golfclub Schloss 
Auel an.

GOLFREISEN 
MIT UNSEREM PRO JACQUI STUPFEL 

2.Vor-Tour der Hoffnung e.V.

10:00 Uhr Beginn / 11:00 Uhr Kanonenstart / 4er Scramble.

Pro Flight eine prominente Persönlichkeit als Team Captain.

Tolle Eventgastronomie während des gesamten Turniers.

All inclusive Abendveranstaltung mit Live Musik, 
Überraschungsgästen und tollen Preisen.

Startgeld 129,- Euro. 

GOLF-TURNIER
am 09. Juni 2018

ANMELDUNG SOWIE WEITERE INFOS ÜBER: 
www.scramble-for-help oder über 
den Golfclub Schloss Auel.



Wir haben für Sie ein flexibles Buchungs- und Platzreifesystem ent-
wickelt. Der Golfschüler kann sich über die Terminfunktion auf dieser 
Homepage für einzelne Übungseinheiten anmelden. Diese sind in die 
Themenblöcke „Putten und Chippen“, „Pitchen und Bunker“, „Langes 
Spiel“, „Theorie 1“ und „Theorie 2“ eingeteilt.

Um den Platzreifekurs zu beginnen muss jeder Teil-
nehmer vorab eine Einführungsveranstaltung besu-
chen, welche jeden 2. Freitagabend stattfindet.

Folgender Trainigsablauf wird nach der Einführungsveranstaltung 
empfohlen:
2) Putten/Chippen
3) Pitchen/Bunker
4) Langes Spiel
5) Platzspiel
Theorie jederzeit möglich

Die Trainingseinheiten finden in Gruppen von maximal 10 Personen 
statt, wodurch unsere Trainer jeden Schüler individuell fördern können.

Damit das Gelernte aus den Trainingseinheiten richtig in “Fleisch und 
Blut” übergehen kann, ermutigen wir Sie kräftig zu üben: Während der 
Kursdauer können Sie jederzeit die Trainingseinrichtungen der Anlage 
(Driving Range, Putting- und Pitching Grün) kostenfrei nutzen. Mit er-
worbener Platzreife erhalten Sie das DGV-Platzreifezertifikat. Mit die-
sem können Sie auf unserer 9-Loch Anlage gegen Greenfee spielen. 

Ihre Vorteile und Leistungen

Günstiges „All inclusive Angebot“ mit der Möglichkeit, ganz 
flexibel und nach Ihren Wünschen die Platzreife zu erlangen

Schnelle Fortschritte durch individuelles Training

Intensive Schulung in Regeln und Etikette.

Freie Trainingsmöglichkeiten während der Kursdauer.

Gruppenunterricht – beschreiten Sie den Weg zur Platzreife 
gemeinsam mit anderen

Jeder Schüler kann seinen Kursplan individuell gestalten

Leihschläger für die Kursdauer

Praktische & Theoretische Prüfung zur DGV-Platzreife





IM WINTER 
HAT SICH BEI UNS 
EINIGES GETAN! 
Nach unserer Mitgliederumfrage im Jahr 2018, bei der wir uns an 
dieser Stelle für die rege Teilnahme bedanken möchten, haben 
wir den Winter genutzt, um auf die Anregungen zu reagieren.

Ein wichtiger Aspekt für unsere Mitglieder waren die Übungsan-
lagen. Daher haben wir uns diese als erstes vorgenommen und 
mit einigen Neuerungen begonnen. Um die Driving Range als 
Ort zu gestalten an dem man sich gerne in seiner Freizeit aufhält 
und gleichzeitig den Golfschwung verbessern kann, haben wir 
neue Bänke aus Naturstein und Holz errichtet, neue Abschlag-
matten mit Tee‘s und Ballreservoir‘s aufgestellt und den Weg 
zum Ballautomaten gepflastert. Die neuen Rangebälle, die von 
der Allianz Steven in Lohmar gesponsort wurden, können ab so-
fort in schönen Körben aus Eisen transportiert werden. 

Aufgrund des geschwungenen Geländes unseres Platzes nut-
zen Mitglieder und Gäste gerne unsere Carts. Damit dies ein an-
genehmes Fahrerlebnis wird, hat der Ausbau des Wegenetzes 
begonnen, den wir im nächsten Winter weiter verfolgen werden. 
Wer zur Unterstützung lieber einen Ziehtrolley leihen möchte, ist 
mit unserer neuen Flotte bestens beraten.
Bevor es nach Abschluss der Runde zum wohlverdienten Erfri-
schungsgetränk geht, ist ein Besuch unseres neu gestalteten 
Waschplatzes zu empfehlen, um die Spuren der Runde auf den 
Schlägern zu bereinigen. Im Clubhaus erwartet Sie die neue 
Clubmeistertafel auf der die Sieger aller Clubmeisterschaften 
seit dem Jahr 1999 geehrt werden. 

Wir sind hier noch nicht am Ende, haben viele weitere Pläne 
zur Gestaltung unserer schönen Anlage und freuen uns jederzeit 
über Ideen und Anregung Ihrerseits.





STILLSTAND IST  
RÜCKSCHRITT 
Über den Herbst und Winter hat sich wieder einiges getan bei uns auf 
dem Platz. Die Wege wurden ausgebessert und mit Abschlag 4 und 
11 haben wir 2 weitere Abschläge saniert. Durch das zurückschneiden 
von Ästen und Büschen werden die Herren nun außerdem wieder die 
ganze Breite des Abschlag 4 nutzen können. Die Flutlichtanlage auf 
der Driving Range ist nun angebracht, so dass die Driving Range auch 
in der dunklen Jahreszeit länger genutzt werden kann. Weitere Ab-
schläge und zusätzliche Maßnahmen auf der Driving Range und der 
Zufahrt zum Parkplatz werden im Laufe der Saison folgen. 

UMFANGREICHES KURSANGEBOT 
DER GOLF ACADEMY

KURSBEISPIELE:

Egal ob im individual Unterricht oder im Gruppentraining, eines 
ist Ihnen bei der Golf Academy in Bad Münstereifel sicher: „Pas-
sion for Golf“ und der Einsatz modernster Technologien beim 
Training mit dem Pro.

Entscheiden Sie sich für die für Sie am besten geeignete 
Trainingsform und den Golflehrer Ihrer Wahl. André Müller 
(Tel.: 0171-8714927) und Robert Koll (Tel.: 0160-3395096) 
stehen Ihnen jeder Zeit mit Rat und Tat zur Seite.

● HCP Intensiv Kurs - (Gruppengröße 3-5 Pers) - 3 x 90 Minuten
● Putt Kurs - (Gruppengröße 3-4 Pers) - 90 Minuten
● Short Game Kurs (Gruppengröße 3-4 Pers) - 90 Minuten
● Driver Kurs (Gruppengröße 2-3 Pers) - 90 Minuten
● Kinder- und Jugend Camps (23.4. bis 26.4. & 16.7. bis 19.07.)
● Schnupperkurse, PE-Kurse, Einsteiger-Kurse



NEUE GRASSORTE AUF DEN 
GREENS - WENIGER RASEN-
KRANKHEITEN, WENIGER 
PFLANZENSCHUTZMITTEL
Auf Grüns lassen sich im allgemeinen drei Rasenarten (mit zahlreichen 
Untersorten) finden: Agrostis, Festuca und Poa annua. Poa annua wird 
normalerweise nicht gesät, sondern setzt sich als in der Umwelt na-
türlich vorkommende Art invasiv in jede sich bietende Lücke in einen 
Rasen, zB verursacht durch nicht ausgebesserte Pitchmarken. Poa an-
nua hat sich über die Jahre daher leider auch mehr und mehr bei uns 
durchgesetzt. Auf den Grüns ist Poa annua aber besonders krankheits-
anfällig, da diese Grassorte nur in eine verhältnismäßig geringe Tiefe 
wurzelt. Krankheiten auf Grüns sind in erster Linie Pilzkrankheiten. 
Diese entstehen bei feuchter Witterung und umso leichter, je gestress-
ter die Rasenpflanzen sind. Pilzkrankheiten reduzieren das Blattwerk 
oder lassen Rasenpflanzen sogar völlig absterben. Die Folge ist ein 
ungleichmäßiges Green.

Damit der Krankheitsdruck auf unsere Greens nachlässt und um einer 
moderneren Platzpflege mit einem geringeren Einsatz von umwelt-
schädlichen Fungiziden zu entsprechen, haben wir uns für eine Wei-
terentwicklung der Greens entschlossen und werden dem Poa annua 
mit einer sanften Sanierung an den Kragen gehen. Im Grundsatz geht 
es dabei darum, die Poa annua durch Austrocknen und Aushungern zu 
vertreiben und gleichzeitig durch die gewünschte Rasenart per Nach-
saat zu ersetzen.
Dies ist eine langwierige und durch die notwendigen Spezialmaschi-
nen und hochpreisigen Grassamen eine kostspielige, aber langfristig 
unabdingbare Maßnahme. 

Mit der Abmagerung der Grüns haben wir bereits in der Vorsaison be-
gonnen. Dieser Weg hat schon positive Wirkungen gezeigt, indem die 
Poa annua sichtbar zurückgegangen ist und durch Agrostis ersetzt 
werden konnte. Wir wissen aber, dass dies kein leichter Weg sein wird. 
Vor dem Hintergrund der ersten Erfolge und der mangelnden Alter-
nativen werden wir ihn aber konsequent fortsetzen. Wir sind davon 
überzeugt, nach dieser Umstellung über spürbar bessere und weniger 
anfällige Greens zu verfügen, die uns noch viele Jahre Freude machen 
werden. Wir bitten um Ihr Verständnis, falls es kurzfristig zu Störungen 
kommen sollte.



HIGHLIGHTS 2019

20.04.   Dagernova ‚Ostercup‘
05.05.   Golfer Laden Nicht-Golfer ein
11.05.   Maifestturnier
19.05.   GolfAlliance Turnierwoche
30.06.   Rheingolf Cup

JETZT BEREITS 
ANMELDEN!

SAVE THE DATE!

GOLFERLEBNISTAG 
AM 05.05. VON 12:00 
BIS 18:00 UHR

22.06.     Preis der Gastronomie
07.07.     Early Morning Trunier
26.-28.7. Ryder Cup 2019
10.08.     Bad Münstereifel Masters

● Freunden den Spaß am Golfspiel vermitteln
● Einführung auf der Driving Range
● Putt-Wettbewerb mit Siegerehrung
● Golfbuggy-Rundfahrt über die Golfanlage
● Kids-Golf
● Wilson Staff Demotag für Golfer
● Dagernova Weinverkostung



Arnold-Janssen-Str. 22 · 53757 Sankt Augustin 
Telefon: 02241 / 1 20 50 · www.steyler-bank.de

Wir glauben an   
faires Investment

  kompetente und  
faire Beratung

  Geldanlage  
nach christlichen  
Werten

  Unterstützung  
für weltweite  
Hilfsprojekte

Seit 1964 setzt die Steyler Ethik  
Bank Maßstäbe als faires und  
nachhaltiges Geldinstitut durch:

Wechseln  Sie jetzt!



In der noch jungen Saison haben bereits die ersten Spieler aus dem 
GC Westerwald die Möglichkeit genutzt die anderen 5 Plätze kennen-
zulernen und umgekehrt haben einige ‚alte‘ Alliance Mitglieder bereits 
im Westerwald aufgeteet. 
Alle Spieler waren von dem neuen Angebot begeistert. Es ist schön 
zu sehen, dass das Konzept der GolfAlliance aufgeht und es von den 
Mitgliedern angenommen wird. 

1 MITGLIEDSCHAFT  - 6 HEIMATCLUBS
Im 5. Jahr ihrer Existenz vermeldet die Golf Alliance weiteren Nach-
wuchs: seit Januar 2019 ist der GC Westerwald nun auch Mitglied in 
der GolfAlliance Familie. Das bedeutet für alle Golfer mit einer 
GolfAlliance Mitgliedschaft, dass sie ab sofort nicht nur auf den be-
währten 5 Golfanlagen sondern nun auch auf der 6. Anlage im Wester-
wald ohne weitere Zusatzkosten aufteen können. Wir freuen uns auf 
diese Erweiterung und den weiteren Mehrwert, die dies für alle unsere 
GolfAlliance Mitglieder bietet.

Die Anlage im Westerwald ist ein wunderschöner Platz, der für noch 
mehr Abwechslung in der GolfAlliance sorgt. So sind alle Partner-
anlagen grundsätzlich sehr unterschiedlich angelegt und sorgen für 
immer neue Herausforderungen: der Golf Course Siebengebirge, der 
GC Schloss Auel, Golf Bad Münstereifel und der GC Westerwald sind 
sportliche Parkland Courses, die alle inmitten herrlicher Natur liegen. 
Durch die Topographie und Kursarchitektur hat jeder dieser Plätze je-
doch seinen ganz eigenen Charme und Charakter. West Golf und Köln-
Golf sind gepflegte, stadtnahe Anlagen, die extra auch für die schnelle 
Runde oder das Turnier zwischendurch angelegt worden sind und die 
durch Ihre Lage in der Rheinebene gerne auch in der kälteren Jahres-
zeit gespielt werden.

GC Westerwald Golf Bad Münstereifel

Golf Course Siebengebirge

„Einige unserer Mitglieder waren bereits im GC Westerwald und haben 
nur positives berichtet“, so Tilman Wrede, Geschäftsführer bei Golf 
Bad Münstereifel. „Die ersten Jahre in der GolfAlliance haben gezeigt, 
dass es insgesamt eine sehr ausgeglichene Bilanz ist. Unsere Mitglie-
der spielen auf den anderen Plätzen und Mitglieder unserer Partner 
kommen zu uns. 
Subjektiv wird von den eigenen Mitgliedern oft wahrgenommen, dass 
mehr ‚GolfAlliance-Gäste‘ auf unserem Platz spielen, objektiv betrach-
tet zeigen die Statistiken aber, dass im Jahresvergleich genauso viele 
unserer Mitglieder auf den anderen Anlagen spielen.



Es gleicht sich also alles sehr gut aus“, so Wrede weiter.

„Der Golfmarkt ist in einem Wandel. Modelle wie die GolfAlliance sind 
die Zukunft des Golfsports und wir sind stolz, hier als Vorreiter unter-
wegs zu sein“, sagt Craig West, Geschäftsführender Gesellschafter 
bei West Golf. „Alle 6 Partneranlagen sind in der Lage, auch ohne 
GolfAlliance zu existieren – die Entwicklung dieser Mitgliedschaftsmo-
delle und -Kooperationen bietet unseren Mitgliedern allerdings einen 
exorbitanten Mehrwert. Sie erhalten einfach mehr Abwechslung für 
denselben Beitrag und das 7 Tage die Woche, 365 Tage im Jahr. Das 
bietet sonst niemand anderes in der Region Köln-Bonn.“

Die Vorteile für Mitglieder liegen dabei klar auf der Hand. Viel mehr Ab-
wechslung - durch das erweiterte Angebot von vorher 18 auf jetzt 108 
Löcher! Die neue Flexibilität macht den Spielern viel Freude. Wenn 
zum Beispiel auf einer Anlage die Platzpflegewoche ansteht, weichen 
Sie gerne auf eine der anderen Plätze aus. Gleiches gilt für die Tur-
nierteilnahmen. Der Vorteil ist, dass ich mir das für mich geeignete 
Turnier auf einer der 6 GolfAlliance Anlagen aussuchen kann - oder im 
Gegenzug, wenn auf meinem Heimatplatz ein Turnier stattfindet und 
ich genau zu dieser Zeit eine Freizeitrunde spielen möchte, ich dann 
kostenfrei auf einen der anderen Plätze ausweichen kann. Wir freuen 
uns daher schon wieder auf die GolfAlliance Turnierwoche, bei der die 
Flights besonders bunt gemischt sind. So entstanden mittlerweile be-
reits viele Cross-Club-Freundschaft zwischen den Mitgliedern. Meldet 
Euch jetzt an und sicher Euch den Startplatz bei den 6 Turnieren vom 
10. bis 19. Mai!

Falls Ihr noch keine GolfAlliance Mitgliedschaft in Eurem Club 
habt, die Vorteile aber nutzen wollt, dann wendet Euch an Euer 
Clubsekretariat und fragt nach den Möglichkeiten eines Upgrades. 
Ihr seid auf allen Anlagen herzlich Willkommen.

WEST GOLF

KölnGolf

GC Schloss Auel



GESUND UND FIT MIT GOLF
Ungewöhnliche Wege ist der Golf-Club Westerwald e.V. gegangen, um 
dem Publikum der Gesundheitsmesse in Bad Marienberg den Golf-
sport als fitness- und gesundheitsfördernd nahezubringen. Man prä-
sentierte sich mit einem Zelt, das den Golfplatz ein Stück weit mit in die 
Messehallen brachte und informierte ausführlich über die unzähligen 
Vorteile dieser Sportart.
Dutzende interessierter Besucher hatten bereits vermutet, dass Golf 
die Konzentrations- und Koordinationsfähigkeit verbessert, Stress re-
duziert und die mentale Stärke fördert. Neu war für die meisten der 
Besucher aber, dass man auf einer Runde Golf rund 1200 kcal Energie 
verbraucht und ein kontinuierlicher Aufbau der Muskeln erfolgt.

Dabei werden Immunsystem und Kreislauf mit dem (Golf-)Schwung in 
Schwung gebracht.
Damit  sich die Besucher im Anschluss an die Messe selbst von der 
Praxis überzeugen konnten, gab es in den Folgewochen vergünstigte 
Schnupperkurse im Golf-Club Westerwald. Vor Ort konnten die Teil-
nehmer sodann das Spiel, den Club sowie die Faszination Golfsport 
live erleben.
Denn ob jung oder alt, Gesundheit und Fitness sind die Grundlagen für 
ein glückliches Leben.



GOLF-CLUB WESTERWALD – ABSEITS DER HEKTIK 
Eingebettet in die malerische Landschaft oberhalb des Dreifelder Wei-
hers liegt der 18-Lochplatz des Golf-Club Westerwald e.V. Hier fühlen 
sich Leistungssportler, Profis aber auch Anfänger golferisch zu Hause.
Der freundliche zwischenmenschliche Umgang steht neben dem sport-
lichen Geist im Westerwald hoch im Kurs. Als eingetragener Verein mit 
ca. 750 Mitgliedern findet man hier ein aktives und soziales Cluble-
ben, das geprägt ist von einem abwechslungsreichen Turnierkalender 
nebst Mannschafts-Wettkämpfen oder geplanten Anfänger-Runden zur 
Erlangung bzw. Verbesserung des Handicaps.
Auch außerhalb der Wettspiele trifft man sich häufig auf private Run-
den in traumhafter Natur. Da spielen Eltern gemeinsam mit ihren Kin-
dern, Großeltern mit ihren Enkeln - befreundete Paare und Grüppchen 
frönen ihrem Hobby oder auch Fremde schließen sich zu ungewöhn-
lichen Flights zusammen. Vorteilhaft wirkt sich dabei aus, dass es bis 
heute keine Startzeiten gibt und jeder spontan agieren kann.

Das snobistische Image wird man im Golf-Club Westerwald nicht fin-
den, denn hier ist der Golfsport bunter, weiblicher und jünger als früher.
Wer nun neugierig auf Sport und Club geworden ist, wird im Wester-
wald herzlich zu einem Schnuppertraining empfangen. Viele der Teil-
nehmer entscheiden schnell, einen Platzreifekurs anzuschließen. 
Denn wer einmal auf den Geschmack gekommen ist, der läuft Gefahr, 
der Golfsucht zu verfallen.



Es tut sich was in der deutschen Turnierlandschaft. Golfen, Spaß ha-
ben, neue Freunde kennenlernen, tolle Preise gewinnen, das eigene 
Golfspiel verbessern, neue Golfplätze spielen - und das zu einem sen-
sationellen fairen Preis!
Die vielen Vorteile, die die Strawberry Tour bietet, haben uns über-
zeugt. Deshalb haben wir uns dieser innovativen Turnierserie ange-
schlossen. Unsere Empfehlung an Sie: Machen Sie mit – spielen Sie 
auf Golfanlagen, die Sie schon immer interessiert haben, haben Sie 
Spaß und genießen Sie Golf, wie schon lange nicht mehr. 
Die Strawberry Tour Card kostet normalerweise 49,- Euro. Als Part-
nerclub der Strawberry Tour können unsere Mitglieder die Tour Card 
aktuell für die Hälfte, also für nur 24,50 Euro, erwerben. 

Anmeldelink: www.strawberry-tour.de/anmelden
Angebots-Code: STBTKOELNPROMO2019

GolfKöln 
Turniere auf den schönsten Golfplätzen für 
nur 37,- Euro spielen! 
Eine Turnierserie, die es in sich hat!

Welche Vorteile haben Sie bei der 
Teilnahme an der Strawberry Tour?

Golf spielen zu einem fixen Turnierfee von nur € 37,- 

Über 800 Turniere auf mehr als 250 Golfanlagen 

180 Teilnehmer werden zum großen Tour Finale nach 
Salzburg eingeladen

18 Teilnehmer gewinnen eine Traum-Golfreise 
(Zypern, Spanien)

100 hochwertige Preise im Bonussystem zu gewinnen

€ 750,- J.LINDEBERG Outfit bei einem Hole-In-One über 
die gesamte Saison

€ 20,- GOLF HOUSE Neukundengutschein für die 
Erstanmeldung bei der Tour 



GolfKöln 

CRAIG WEST GOLF ACADEMY 
in KÖLNGOLF
Die neue Saison steht in den Startlöchern. Die Temperaturen werden immer mil-
der und viele Golfer planen ihre ersten Golfrunden und Turniere. Da dauert es 
meist nicht lange, bis der Wunsch nach individuellen Verbesserungen des eige-
nen Spiels laut wird. Unser qualifiziertes Team der Craig West Golf Academy 
steht Ihnen jederzeit für Einzeltraining, aber auch mit speziellen Kursangeboten 
zur Verfügung. Wir freuen uns schon, mit Ihnen gemeinsam den nächsten Schritt 
in Ihrem Spiel zu gehen.

NEUE WEBSITE MIT NEUESTEN 

TECHNISCHEN STANDARDS

FÜR IHRE MOBILEN ENDGERÄTE 

OPTIMIERT

NOCH MEHR INHALTE FÜR MITGLIEDER 

UND GÄSTE INTUITIVE BEDIENUNG

NEUE WEBSITE KÖLNGOLF

GolfKöln 

KölnGolf empfiehlt:  
Am Ball bleiben		
Vertiefen Sie Ihr Golfspiel nach der Platzreife!
Wir entwickeln Ihren Golfschwung weiter und verbessern 
Ihre Kenntnisse in einem intensiven Kurs in einer kleinen 
Gruppe.
Putten, Chippen, Pitchen, Bunker und lange Schläge wer-
den in diesem Kurs von einem unserer PGA Professio-
nals  unter die Lupe genommen. Die Driving Range Bälle 
während des Trainings sind bereits im Kurspreis enthalten.

nur 199,- EUR p.P.
WEITERE INFORMATIONEN UND TERMINE AUF UNSERER 

WEBSITE: WWW.KOELNGOLF.DE




